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Der WEISSE RING rät: Thema „Einbruch“ 

 
Einbrecher klingeln nicht 

Auch wenn die Jahreszeit es nicht vermuten lässt: Auch mit höherem Sonnenstand 
und länger anhaltender Helligkeit haben Einbrecher weiterhin Hochkonjunktur. 

Wenn es um die Gefahren von Einbrüchen geht, wiegen sich viele Menschen in Si-
cherheit. „Es lohnt sich doch nicht, bei mir einzubrechen“, ist eines der gängigsten 
Irrtümer. Erst wenn Diebe in die heimische Privatsphäre eindringen, bemerken die Be-
troffenen, dass ihr Verständnis von Sicherheit nicht mit der Realität übereinstimmt – 
und dass die Folgen eines Einbruchs weit über den Verlust von materiellen Dingen 
hinausgehen. 

Allein durch das Gefühl, dass ein Fremder in die Wohnung eingedrungen ist, alles 
durchwühlt und angefasst hat, wird ein weiteres Gut zerstört: die Intimität der Pri-
vatsphäre, und damit ein Stück Lebensqualität. Regeln für ein sicheres Zuhause kön-
nen das Verschließen der Fenster-, Balkon- und Terrassentüren sein. Gekippte Fens-
ter sind offene Fenster! Die Sicherung von Fenstern und Fenstertüren mit absperrba-
ren Zusatzsicherungen (Aufbruchsperren), das Anbringung von Rollgittern oder Gitter-
türen gehören auch dazu. Zudem sollten die Türen mit einem einbruchhemmenden 
Schloss mit besonders geschütztem Profilzylinder versehen werden. Der Einbau eines 
Weitwinkelspions in die Tür, damit man sieht, wer geklingelt hat, ist empfehlenswert. 
Und dann auch nur bei vorgelegtem Sperrbügel öffnen. Bei Schlüsselverlust sollte man 
unbedingt den Schließzylinder austauschen, zudem sollte man keine Wertsachen of-
fen im Haus herumliegen lassen. Die wichtigsten Daten sollten in einer Wertgegen-
standsliste notiert und schwer zu beschreibende Gegenstände fotografiert werden. 

Wachsamkeit kann Einbrüche verhindern! In der Nachbarschaft sollte man deshalb 
bewusst auf gefährdende und verdächtige Situationen achten und unbekannte Perso-
nen ansprechen. Im Falle eines Verdachts, eines Einbruchs oder eines Einbruchsver-
suchs sollte sofort die Polizei unter Notruf 110 alarmiert werden. Sollte beim Betreten 
der Wohnung ein Einbruch bemerkt werden, ist der potenzielle Tatort schnellstmöglich 
zu verlassen und die Polizei zu alarmieren, um sich nicht der Gefahr auszusetzen, 
möglichen Einbrechern den Fluchtweg abzuschneiden. Auch könnten mögliche Spu-
ren der Täter vernichtet werden. 
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